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Motor für nachhaltige Stadtentwicklung: gbg setzt auf bezahlbaren Wohnraum und Energieeffizienz 
gbg Wohnungsbaugesellschaft Hildesheim AG schließt 2024 mit positivem Jahresergebnis

Die gbg Wohnungsbaugesellschaft Hildesheim AG freut sich, das Geschäftsjahr 2024 mit einem positiven Ergebnis abzuschließen. Mit einer Bilanzsumme von rund 223 Millionen Euro erzielte das Unternehmen einen Jahresüberschuss von 2,5 Millionen Euro. Vorstand Jens Mahnken betont: „Die erfolgreiche Entwicklung der letzten Jahre konnte bestätigt und fortgeführt werden. Die gbg bleibt ein verlässlicher Partner und Motor für die nachhaltige Stadtentwicklung in Hildesheim.“

Das Geschäftsjahr war geprägt von einer hohen Investitionstätigkeit. Insgesamt investierte die gbg rund 21 Millionen Euro in den Neubau von Wohnungen sowie 17 Millionen Euro in die Instandhaltung und Modernisierung bestehender Bestände. Damit unterstreicht das Unternehmen seine Rolle als bedeutender Auftraggeber für das Bauhandwerk in der Region und verlässlicher Partner in der Stadt Hildesheim.

Ein zentrales Projekt ist die energetische Sanierung des Hochhauses in der Wilhelm-Busch-Straße 6 in Ochtersum. Hier entstehen 43 barrierefreie Wohnungen, die zukünftig mit Erdwärme versorgt werden. Zudem wurden auf dem ehemaligen Phönixgelände am Moritzberg 22 neue Wohnungen fertiggestellt und sofort vermietet. Damit erhöht sich der Wohnungsbestand der gbg auf nunmehr 4.345 Einheiten. Alle Wohnungen sind voll vermietet, bei einer durchschnittlichen Nettokaltmiete von 6,24 €/m². Die gbg geht auch künftig von einer stabilen Vermietung aus, mit geringer Fluktuation und minimalem Leerstand.

Der Neubau weiterer bezahlbarer und bedarfsgerechter Wohnungen ist in vollem Gange. Aktuell entstehen rund 70 Wohnungen im Stadtgebiet, insbesondere auf der Marienburger Höhe und in Drispenstedt. Für das Jahr 2027 sind zudem 30 weitere Sozialwohnungen geplant. Das innovative „Hildesheimer Model“ zum kostenreduzierten Bauen bleibt ein zentraler Fokus, um bezahlbaren Wohnraum effizient zu schaffen. Die energetische Sanierung der Bestände sowie die Anbindung an das Fernwärmenetz der EVI werden konsequent fortgesetzt, um den Anforderungen des Klimaschutzgesetzes gerecht zu werden. Das 40-Millionen-Euro-Projekt für das Stadtteilzentrum Drispenstedt befindet sich im Zeit- und Kostenplan und soll im Frühjahr 2026 eröffnet werden. Interessierte Bürgerinnen und Bürger haben am 22. August 2025 beim Sommerfest die Gelegenheit, sich vor Ort über den Fortschritt der Großbaustelle zu informieren und den positiven Wandel im Stadtteil zu erleben. Im Rahmen des Sommerfestes werden auch die Gewinner*innen des Namenswettbewerbs bekannt gegeben.

Der Wohnungsmarkt in Hildesheim zeigt sich nach Einschätzung von Jens Mahnken stabil, mit hoher Nachfrage nach modernen und bezahlbaren Wohnungen. Daher setzt die gbg weiterhin auf die Entwicklung neuer Baugebiete, insbesondere an der Pappelallee und am Wasserkamp. Mit durchschnittlich 47 Vollzeitmitarbeitern, 15 Teilzeitkräften und 5 Auszubildenden bleibt die gbg ein engagierter Arbeitgeber und treibende Kraft für nachhaltige Stadtentwicklung in Hildesheim.
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